
Satzung des
Förderverein der Kantschule

beschlossen
während er Mitgliederversammlung

am Montag den 25. Oktober 2010

$1
Name und Sitz

Der Verein führt den Namen Förderverein der Kantschule " mit dem Zusatz ,.€, v.', und soll
in das vereinregister beim Amtsgericht in Essen eingetragen werden.
Er hat seinen Sitz in Essen, im Schulgebäude der Kantschule.

s2
Zweck

Zweck des Vereins ist alle auf das gedeihen der Kantschule gerichteten Bestrebung zu
fordern.
Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts
,, Steuergtinstige Zwecke" der Abgabenordnung.
Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
Mittel der Vereins dürfen daher nur ftr die satzungsmäßigen Zvrecke verwendet werden.
Die Mitglieder dürfen keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als solche auch keine
sonstigen Zuwendungen außer der Ersatz ihrer Auslagen aus den Mitteln des Vereins
erhalten.
Der Verein darf niemand durch Verwaltungsausgaben, die dem Vereinszweck fremd sind,
oder durch verhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen.

$3
Mitgliedschaft

Mitglieder des Vereins können natürlich und juristische Personen sowie alle Vereinigungen
werden, die bereit sind, die Ziele des Vereins zu fürdern.

s4
Erwerb der Mitgliedschaft

Der Antrag ist an den Vorstand des Vereins zu richten.
Über den Aufnahmebetrag entscheidet der Vorstand.

ss
Erlöschen der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt:
I ' Durch Erlöschen der als Mitglied aufgenommen juristischen Person oder Auflösung des
ni chtrechtsf?ihigen Vereins.
2. Durch Austritt aus dem Verein.
Dieser erfolgt durch schriftliche Anzeige an den Vorstand.
3. Durch Ausschluss" wenn das Mitgliedschaft den Zwecken des Vereins zu*iderhandelt oder
ihn durch sein Verhalten schadist.
Über den Ausschlu ss besch ließid ie Mitgliederversamm lung.
4. Durch Tod.



$6
ISeiträge

Über die Höhe der Mitgliederbeitnäge entscheidet elie fulitgiiederversammlung.
Der Vonstand hat das Recht, in besonders begründeten Einzelflitrlen Mitglieder von der
Beitragspfl icht zu befreien.

$7
Organe des Vereins

Orgaile des Vereins sind:
1 . Die Mitgliedversarnrnlung
2. Der Vorstand

$8
Vorstand

1. Der Vorstand setzt sich wie flolgt zusamlnen:
Vorsitzende( r )" stellverfi'etene( n ). Vorsitzende( r ), den/die Kassenwart/in, Schriftftihrer/in.

Die Mitgliederversarnmlung wählt den Vorstand und einenr Kassenprüfer für <jie Dauer von
nvei Jahren.
Der Vorstand bleibt solange irn Anrt. bis der neue Vorstand gewählt ist. Die Wahl erfolgt für
jeden der zu besetzenden Posten einzetrn. Gewählt ist, wer die Mehrheit der angegebenen
Stimmen auf sich vereinigt. Scheidet ein Mitgiied des Vorstandes vorzeitig aus, so ist auf der
nächsten Mitgl iederversarnrniung eine Ergänzungswahl vorzunehmen.

f)er Vorstand führt die Beschlüsse der Mitgliedversammlung aus und verwalter das
Vereinsverrnögen. Dem Verein gegenüber bedarf der Vorstand für seine tr{andlungen dann
eines Beschlusses der Mitglieden ersarnmlung, wenn dies vorher für bestirnmte Geschäfte
durch die Mitgliederversammlung beschlossen wurde. Seine Ve$retungstrefugnis wird
hierdurch nicht beschränkt.

Dem Vorstand können zur Beratung und Unterstützung bis zu 5 Personen von der
Mitgliederversammlung zu wähiende Besitzer zur Seite gestellt werden.
Die Mitgliederversammlung ist in der Auswahl und den jeweiligen Funktionen der Beisitzer
frei. Die Beisitzer sind berechtigt" an den Vorstandssitzungen teilzunehrnen. Stimmberechtic1
sind sie nicht.

Zur Unterstützung seiner Tätigkeiten kann der Vorstand einen Geschäftsführer. der eine
angemessene Vergütung erhalten kann, berufun, der auch Mitglied des Vorstandes sein kann.

2.|)er Vorstand im Sinne des $ 26 tsGB, welcher den Verein gerich:tlich und außergeriehtlieh
nach außen verfritt, besteht aus dem/der Vorsitzenden, dem/der stellvertretenden
Vorsitzenden, demider Kassenrvart/in und der Schriftführer/in. Der Verein rn'ird entweder
durch die beiden Vorsitzenden oder dureh einen \rorsitzenden zusammen mit einem anderen
Vorstandsm itgl ;ed verfreten.

3. Die Vorstandsmitglieder könncn ihre Tätigkeit gegen eine angemessene Vergiitung
ausüben. Dies ist auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer
Aufivandsentscheidung naeh $ 3 Nr" 26a ESIG rnöglich" Die pauschaie



Aufrvandsentschädigung darf den Betrag bis zu 500,0S EUR pro jahr und Vorstandsmitglied
nicht überschreiten.
Die Entscheidung über eine entgeltliehe Vereinstät;gke;t triitl der \iorsfand.
Gleiches gilt für Vertragsinhalte und :Bedingungen.

$e
Besonderer Vertreter

Neben denr Vorstand kann für bestimrnte ReclrtsgeschäIle und Reehtshandlungen im Rahmen
der Beschltisse der Mitgliederversarnmlung eine/e bresonderelr Vertreterlin bestimmt werden.
in der Regel der/die Gesehäftsäihrerlin.

$rCI
&{itgtrieder-versa mm Iun g

Die Mitgliederversarnmlung ist mindestens einrnal irn Jahr einzuberufen. Den Vorsitz in der
Mitgliederversammlung ftihrt der/die Vcrsitzende des Vereins oder irn Fall seinerlihrer
Verhinderung sein/e Stellvertreter/in.

Für die l\4itglieden'ersammlung sind regelmäßig Gegenstände der Beratung und
Beschiussfassung:
1. Planung und Durch{iihrung des Jahresarbeitsprogramms sorvie \ienvendung der zur
Verft gung gestellt öffentliehen Mitteln.
2. der Jahresbericht;
3. die Rechnungsberichte des/der Kassenwartlin;
4. die Entlastung und Neuurahl des Vorstandes;
5. die tsestellung eines/einer besonderen VertretersAlertreterin gemäß $ 9;
6. der Ausschluss von Mitgiiedern;
7. die Berufung von Fachausschüssen und Sachverständigen.

s11
Einladung

Die Einladung zu der jährlich stattfindenden Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich oder
durch elektronische Datenübertragung an die dern Verein bekannte Adresse der Mitglieder
unter Angabe der Tagesordnung und zwar rnindestens 2 Wochen, bei einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung mindestens I Woche vor dem {iir die Versammlung bestimmten Tag.
Die Einladung erfoXgt durch den/die \/orsitzerrde/n unter Angabe der vorgesehenen
Tagesordnung.

$12
Stimrnreeht

Jedes Vereinsmitglied hat in der Mitgiiederversamrnlung eine Stimme.

$13
Beschlussfassung

Die l\4itgliederversammfung ist heschlussf?ihig dureh clie anu'esenden Mitglieder.



Zur Gültigkeit eines Beschlusses ist es crforderiicir" dass der Gegenstand der Beratung bei der
tserufung der Versarnmlung bezeiclrnet r+'orden ist. Ohne diese Voraussetzung dürfen
Anträge nur behandelt lr,erden, u'enn aktueller Arlass dringend eine Entseheid'*ng fordent.

Über die Dringliehkeit entscheidet die Mitgliederversammlung mit Z*'eidrittel-Mehrheit"

Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. Stimmenenthalfungen werden nicht
mitgezählt. Bei Stimrnengleiehheit gilt der Antrag als abgelehnt. Auf Antrag eines Mitgiiedes
ist geheim abzustimmen.

Die Besehiüsse der Mitgliedeiversarnmiung sind schriftlieh fustzulegen und vcn dem/der
Vorsitzenden der Versamrnlung und dern/der Frotokollführung/in zu unterzeichnen. Der/ciie
Protokollfiihrer/in ist zu Beginn der Versammlune zu rväilen.

$14
Außerordentliehe Mitglieden{ers&m mlurlg

Aui Besehluss des Vorstandes oder auf Wunseh eines Fünftel aller Vereinsmitglieder n-]uss
e ine außerordentl iche M itgl ieden'ersamm lun g einberufen werden.

Die Tagesordnung rnuss den Grund der Einladung enthalten.

im Übrigen gelten die Vorschriften der $$ I t, l2 und l3 entsprechend"

$ls
Auflösung

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zr+'eeks
bestimmt die Mitgliederversammiung einen Anfallberechtigten. Der Anfallberechtigte sollte
vorrangig die Kantschr.lle sein. Der Beschluss darübcr, wie das Verunögen bei Auflösurrg zu
verwenden ist, darf erst nach Einwilligung durch das zuständige Finanzamt ausgeführt
werden.

$16
ft4a n gel nde Ree htsf?ih igkeit

Der Verein soll tris zur Eintragung in das Vereinsregister oder, falls er die Reehtsftihigkeit
überhaupt nicht erreichen oder wieder verlieren sollte, als nichtrechtsl?ihiger Verein bestehen.
I)er vorstand ist in dieser,'l Fall verpflichtet, in alle von ihm narnens des vereins
vorgenommenen RechtsgeschäIle die Bestimmung aufzunehrnen, dass die \/ereinsmitgiieder
für die daraus oder in jedwedern Zusammenhang damit stehenden Verbindlichkeiten nur mit
dern Vereinsvermösen haften.


